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BEBAUUNGSPLAN
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DER BEBAUUNGSPLAN FUR DAS GEBIET DER. STADT KASSEL i M.1:5 000,

VOM 31.JULI 1970 WIRD HIERDURCH, SOWEIT ER ENTGEGENSTEHENDE
FESTSETZUNGEN ENTHALT , GEANDERT.

RECHTSGRUNDLAGEN :

BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 ( BGBL 1 S.341).
BAUNUTZUNGSVERORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26 11.1968.

2 VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBau6 VOM 20.6.1961 (GVBL. S.86),

HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG6 VOM 1.7.1960 (&VBIL. $S.103). .

10.6.197

Kassel,den 25. Juni 1974

GemaB § 10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6.1960
(BGBI.I S.341) erneut als Satzung beschlossen in

der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am

_+_

617

Auf'm Dessenborn

Flg -

é4

ole

-on_*_;

Systemschnitt

M. 1:500

Kapelte + _i_
T+
t + *
s S _‘__‘
.r
T T
. o .1.
Die Ubereinstimmung der Plandarstellung unter
+ Berlicksichtigung der Entscheidung der Stadtver= S8
ordnetenversammlung Uber vorgebrachte Bedenken
und Anregungen sowie der Aufstellungs -, Offen =
legungs - und BeschluBvermerke mit dem Original
wird bescheinigt - - g wr (2)
?_ —
Kassel, den 9. Juli 197 j -’ g
F O
66 z - w
£ a 2 2
. 3 531 z S
(LW : g 2
o W N E3
UBERSICHTSPLAN e
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Planunteriagen hergestellt nach dem unter Zugrundelegung
der Flurkarte entstehenden stddtischen Kartenwerk .
durch das Stadtvermessungsamt (Verm.St.nach 88 Nr.3
Kat.Ges.)

Kassel ,den 7. Mai 191

Aufgestellt
Kassel ,den 10. Mai 1971

Stadtvegmessungsamt Der Magistrat
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Stadtrat

Beschlossen in der Sitzung der Stadtverordneten -
Versammlung am 15.11. 197

Kassel, den 22, November 1971

Stadtverordnetenvorsteher

Die Stadtverordnetenversammlung

.

Offentlich auszulegen in der Zeit vom 20.12.197 bis

einschlieBlich 21.1,1972 .Bekanntgegeben im Kasseler
Wochenblatt Nr.49 vom 10.12.1971

GemdR §10 des Bundesbaugesetzes vom 23.61960(BEBLI S.341)
als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt
verordnetenversammiung am 8.5.1972 ,

17. Mai 1972

Kassel, den
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Der mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichtsbehorde
versehene Bebauungsplan ist gema §12 des Bundesbau-
gesetzes vom 23.6.1960 (B6BI.1 S.341)ortsiiblich bekannt-
zumachen u. 6ffentlich auszulegen in der Zeit vom 10.3.1975
bis einschlieflich 11.4.1975
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De Mdgislrat
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urgermeister

Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine offentl.
Auslegung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 9 vom 2821975
ortsiiblich bekanntgemacht worden. '
‘Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 10.3.1975 bis
einschlieBtich 11.4.1975 gffentlich ausgelegen,

Der Bebaui:ngsptun ist am 12.41975rechtsverbindlich geworden|

Stadtrat

(3)Anlagen fiir Asche-und Miillbehdlter ‘sind in den Wohngebduden
oder in den Garagen einzubauen.

(4) tm WR? ist der Vorgartenbereich am Hoheweg zusammenhdngend
mit Rasenfldchen, Bdumen und freiwachsenden Hecken zu gestalten;
Einfriedigungen im Vorgartenbereich sind nicht zuldssig.

(5) Zwischen den Gartenterrassen konnen ausnahmsweise massive
Sichtblenden bis zu 20m Hohe zugelasses werden,

wenn sie einheitlich fir eine ganze Gruppe gestaltet werden.

(6) Beim WR(2 ist an der Hangunterseite eine Sockelhohe bis 1.50m
zulassig,wenn in dem Sockelgeschoss Einstellpldtze errichtet werden.
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Beresuzk
Textfeld
Hinweis:
Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 





